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„NetWork.21 ist ein Stück gemeinsam laufen,  
egal aus welcher Richtung man gerade kam.“  
(Doris, Mentee)

Das Projekt NetWork.21 startete 2006 als Modellprojekt 
im Themenbereich Gender und Transkulturalität und zi-
vilgesellschaftlichem Engagement. Viel hat sich im Laufe 
der Projektzeit entwickelt und verändert. 

Bei allen Veränderungen ist die „Philosophie“ des 
Projekts die gleiche geblieben: „Durch gemeinsames 
Erleben und Reflektieren NetWork.21 selbst als einen 
Erfahrungs- und Lernort der transkulturellen Gesell-
schaft zu gestalten und zu qualifizieren.“ 

Die Transfertagung in Berlin im Mai 2009 war eine 
gelungene Tagung, um die innovativen Erkenntnisse des 
Projekts und die Transfermöglichkeiten einer größeren 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Auf der Tagung und auch 
danach gab es den vielfachen Wunsch der Projektbetei-
ligten nach einem abschließenden Treffen. 
Daher laden wir alle NetWork.21-Aktiven der drei Projekt-
jahre herzlich zur Abschlusstagung nach Bensberg ein.

Diese Tagung bietet die Möglichkeit, eine nachhaltige 
Bilanz des Projekts NetWork.21 zu ziehen, motivierend 
und aktivierend mögliche Zukunftsperspektiven zu ver-
mitteln, Netzwerke zu verstärken, neue zu knüpfen und 
das Erreichte gemeinsam zu feiern. Besonders freuen 
wir uns auch auf den Kabarettisten und Schauspieler 
Fatih Çevikkollu. 

Herzlich laden wir Sie zu diesem vielfältigen Wochen-
ende nach Bensberg ein. 

Barbara Baumann und Filiz Elüstü

Samstag, 12. Dezember 2009

11.00 Uhr	 Come together 
Wiedersehen, Begegnungen, Gespräche bei 
Tee und Kaffee

12.00 Uhr	 Begrüßung und Einstieg 

g	 Dr. Wolfgang Isenberg, Direktor,  
Thomas-Morus-Akademie Bensberg

12.15 Uhr	 Wer ist hier?  
Bisherige Vernetzungen mit NetWork.21

12.45 Uhr	 NetzWerkbildung 
Bestücken der Info- und Netzwerkstellwände 
für die zwei Veranstaltungstage 

13.00 Uhr	 Mittagessen

14.00 Uhr	 Standortbestimmung: Politische Implikatio-
nen von NetWork.21

g	 Annette Niewöhner, 
Referatsleiterin, Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Bonn

14.30 Uhr	 NetWork.21 – Ort der transkulturellen 
Gesellschaft  
Innen- und Außensichten zur Nachhaltigkeit 
des Projekts NetWork.21

	 Gesprächsrunde mit Mentees, MentorInnen, 
AK-Mitgliedern und VertreterInnen anderer 
Mentoringprojekte

16.00 Uhr	 Kaffee- und Teepause
		
16.30 Uhr	 NetWork.21 – der Name ist Programm 	

Arbeiten in Themengruppen – nach Anliegen 
und Interesse der Teilnehmenden

18.00 Uhr	 Buffet und Abendprogramm 

g	Danksagung an die Projektbeteiligten

20.00 Uhr	 Auszüge aus „Komm zu Fatih“

g	Fatih Çevikkollu, 
Kabarettist und Schauspieler, Köln 
präsentiert Auszüge aus seinem aktuellen 
Programm (www.fatihland.de)

Sonntag, 13. Dezember 2009

9.30 Uhr 	 Diversity – Erfolgsmodell für Mentoring? 
Ergebnisse der wissenschaftlichen Beglei-
tung

g	 Dörthe Jung, Steffi Schubert,
	 Dörthe Jung Unternehmensberatung, 

Frankfurt
	
10.30 Uhr	 NetWork.21 – ein Memorandum zum Ende 

der Projektlaufzeit 

g	 Barbara Baumann, Filiz Elüstü,  
Projektleitung NetWork.21, Bensberg

g	 Dr. Wolfgang Isenberg,  
Projektträger NetWork.21, Bensberg

11.30 Uhr	 Kaffee- und Teepause

12.00 Uhr	 Schlussresümee

12.15 Uhr	 Perspektiven des Transfers 
	 Informeller Austausch

13.00 Uhr	 Mittagessen

14.00 Uhr	 Zeit und Raum für weitere Netzwerk- 
bildungen und Initiativen 
Fortführung des informellen Austausches

15.30 Uhr	 Ende der Tagung

Tagungsleitung 

g	 Barbara Baumann, Projektteam NetWork.21
g	 Filiz Elüstü, Projektteam Network.21 



Hinweise

Erfolg durch Vielfalt 
Erfahrungen – Resümee 

– Perspektiven 

Abschlusstagung des 
Projekts NetWork.21 

12. bis 13. Dezember 2009 (Sa.-So.) 
Thomas-Morus-Akademie/ 

Kardinal-Schulte-Haus, Bensberg

Das Projekt NetWork21 ist eine Initiative der Thomas-
Morus-Akademie Bensberg: 
Es bietet ein Mentoring-Programm für Frauen und Män-
ner im Übergang vom Studium in einen Beruf und ein 
Programm mit Seminaren, Trainings und Foren für Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des Mentoringprogramms, 
Studierende, Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger 
und weitere Interessierte.

Diese Tagung richtet sich an alle, die sich im Projekt 
NetWork.21 beteiligt und engagiert haben. 
Die Teilnahme ist kostenfrei (Programm, Übernachtung 
und Verpflegung, Fahrtkosten 2. Kl. Deutsche Bahn 
werden erstattet). Beachten Sie bitte, die mit der Bestäti-
gung übersandten Hinweise zur Reisekostenerstattung.

Veranstalter
Thomas-Morus-Akademie Bensberg,
Katholische Akademie im Erzbistum Köln

Anmeldungen zu den Veranstaltungen bitte nur an die 
Thomas-Morus-Akademie Bensberg
Overather Straße 51-53
51429 Bergisch Gladbach
Telefon 0 22 04 - 40 84 72
Telefax 0 22 04 - 40 84 20
akademie@tma-bensberg.de
www.projekt-network21.com

Sie erhalten eine Bestätigung Ihrer Anmeldung und 
Hinweise zur Anreise. 

Tagungsort
Thomas-Morus-Akademie Bensberg/Kardinal-Schul-
te-Haus, Overather Straße 51-53, 51429 Bergisch 
Gladbach,Telefon 0 22 04 - 40 80

Für Übernachtungsgäste stehen die Zimmer in der Regel 
von 15.00 Uhr am Anreisetag bis 10.00 Uhr am Abreise-
tag zur Verfügung.

Bürozeiten der Thomas-Morus-Akademie  
Bensberg
Montag bis Freitag 8.00 bis 17.00 Uhr

Wegbeschreibung
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
g	 Von Köln: Schnellbuslinie 40 (Abfahrt in Köln am 

Busbahnhof), Weiterfahrt ab Bensberg-Busbahnhof 
mit der Linie 420, Ankunft am Eingang des Kardinal-
Schulte-Hauses, Haltestelle „Thomas-Morus-Akade-
mie“ (Fahrzeit insgesamt ca. 30 Minuten).

g	 Die Straßenbahnlinie 1 fährt von Köln (Neumarkt) 
bis Endstation Bensberg, weiter mit der Buslinie 420 
oder 227 oder von dort Fußweg (15-20 Minuten).

g	 Wie das Tagungszentrum mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln erreicht werden kann, haben wir in einer 
ausführlichen Übersicht (Fahrplanauszüge) zusam-
mengestellt. Sie kann mit einem Vermerk auf der 
Anmeldekarte bei uns angefordert werden. 

Mit dem PKW:
g	 Über die A4 zur Ausfahrt: Moitzfeld (Nr. 20). Bei der 

ersten Kreuzung links einbiegen, nach rund 400 m 
unmittelbar vor der nächsten Ampel rechts in den 
Torbogen einfahren. 

g	 Bitte beachten Sie, dass das Erzbistum Köln Gebüh-
ren für das Parken auf den Parkplätzen des Kardinal-
Schulte-Hauses erhebt (max. € 2,00 pro Tag, sonn-
tags kostenfrei).

NetWork.21 wird gefördert durch das Bundesministeri-
um für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und den 
Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union.


